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4 Pflege- und Entwicklungskonzept

Aus der Überlagerung und Sichtung aller vorange-
gangenen Entscheidungsgrundlagen werden nun
Empfehlungen für die bayerische Landschaftspfle-
ge- und Naturschutzpraxis abgeleitet.

Zunächst stecken eine Anzahl von "Grundsätzen"
(Kap. 4.1) einen groben Rahmen, gewissermaßen
die Vorbedingungen und Maximen des Natur-
schutzhandelns ab.

Der zweite Abschnitt (Kap. 4.2, S.145) bringt allge-
meingültige Pflege-Empfehlungen zur öko-
logischen Zweckbestimmung und Ausgestaltung
von bayerischen Dämmen und Eisenbahnstrecken,
differenziert nach unterschiedlichen landschaftli-
chen Situationstypen. Entwicklungsziele und Leit-
bilder (Kap. 4.2.1, S.145) konkretisieren die Ziel-
projektion für die darauffolgenden handlungsorien-
tierten Kapitel (Kap. 4.2.2, S.157, bis 4.2.5, S.175).

Im Abschnitt "gebietsbezogene Aussagen" (Kap.
4.3, S.177) werden die allgemeinen Aussagen regio-
nal- oder naturraumbezogen spezifiziert.

Schließlich zeigt Kap. 4.4, S.179, beispielhaft eine
konkrete Umsetzungsmöglichkeit des vorgestellten
Pflege- und Entwicklungskonzepts auf.

4.1 Grundsätze

Die linearen Technotope Deiche, Dämme und Ei-
senbahnstrecken sind ebenso wie Hecken, Raine,
Ranken und Wegränder als Vernetzungsstrukturen
in hohem Grade flächenhaften Lebensräumen zuge-
ordnet und in ihrer biologischen Funktion kaum von
benachbarten übergreifenden Lebensraumeinheiten
zu trennen. Die Entscheidung über die Durchfüh-
rung von Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen
kann daher nicht nur von der Struktur und biologi-
schen Ausstattung des Damms selbst abhängen,
sondern muß auch stets dessen Einbindung in das
Umfeld berücksichtigen. Vorschriften zur Erhal-
tung der technischen Funktion schränken den für
eine naturschutzorientierte Pflege erwünschten
Spielraum ein.

Die längerfristige Erhaltung und Steigerung der Le-
bensraumqualität erfordert künftig eine noch besse-
re Zusammenarbeit zwischen Naturschutz und den
Wasserwirtschaftsämtern für Dämme bzw. der DB
für Eisenbahnstrecken. Wo immer möglich und
durchsetzbar, sollen die Technotope, deren Anlage
mit +/- starken Eingriffen in die Landschaft verbun-
den war, in ihrer Funktion als Trittsteine und Korri-
dore für bedrohte Lebensgemeinschaften in der heu-
tigen Kulturlandschaft gestärkt werden. Diesem
Hintergrund sind die folgenden Grundsätze ver-
pflichtet:

4.1.1 Grundsätze für Deiche und Dämme

4.1.1.1 Pflege von Dämmen 
mit hydraulischer Funktion

(1) Keine gleichzeitige und gleichförmige Stan-
dardpflege über längere Dammstrecken hinweg!
Die vorgesehenen Maßnahmen sollten zeitlich auf
kürzere Dammabschnitte gestaffelt oder nur auf ei-
ner Böschung zum gleichen Zeitpunkt ausgeführt
werden. So ist jederzeit sowohl im Längs- als auch
im Querprofil ein Strukturmosaik aus unterschiedli-
chen Sukzessionsstadien bzw. Aufwuchshöhen vor-
handen, wodurch das Extinktionsrisiko* für bö-
schungsbewohnende Populationen minimiert wird.

(2) Auf breiteren Böschungen den Gehölz-Dek-
kungsgrad nach den standörtlichen Gegebenhei-
ten und der (potentiellen) Biozönosebedeutung
ausrichten!
Der Gehölzdeckungsgrad sollte den standörtlichen
Entwicklungspotentialen der Dammabschnitte an-
gepaßt werden. Bereiche mit skelettreichem, mage-
rem Substrat sollten insbesondere auf südexponier-
ten Böschungen sehr gehölzarm gehalten werden.
Abschnitte mit Abdeckungen aus nährstoffreichem
Auenlehm oder Ackerboden können stärker zu-
wachsen. Auf nährstoffarmen Standorten in voller
Sonne ist eine besonders artenreiche Biozönose mit
einem hohen Anteil seltener Tier- und Pflanzenarten
zu erwarten.

(3) Gehölzbestände und offene Rasen- bzw.
Krautfluren buchtig und mehrstufig ineinander
verzahnen!
Technische Vorgaben engen den Gehölzspielraum
auf Dämmen ein (Deichsicherheitsvorschriften).
Die Ausholzpflicht sollte nicht in einfallslosen
Schemagrenzen enden, sondern ist eine Chance für
unregelmäßige, buchtige Saumgestaltungsbereiche
vom Strukturtyp des "Limes divergens" (LEEU-
WEN 1965). Auf diese Weise werden die Ökoton-
Eigenschaften stärker hervorgehoben und die
Besiedlungsmöglichkeit für vielfältige Biozönosen
erhöht.

Vielfältige Kammerung vergrößert Raumwirkun-
gen und Biotopkapazitäten. Einem kahlen Deich
traut man kaum zu, welch vielgliedrige Kleinland-
schaft mit enorm gesteigerter "subjektiver Höhe"
durch geschickten Wechsel zwischen Rasen, Kraut-
säumen, Polykormongebüschen und Gerüstgehöl-
zen auf denselben Böschungsflächen daraus werden
kann (vgl. Abb. 4/1, S.140).
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Abbildung 4/1

Vergleich zwischen einer gehölzfreien und einer durch mehrschichtigen Gehölzbewuchs "gekammerten" Bahn-
böschung
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(4) In Gebieten mit Wanderschäferei Deiche als
Schaftriftwege und Nebenweideflächen belassen
bzw. entwickeln!
Eine geregelte Beweidung auf längeren zusammen-
hängenden Deichsystemen kann bei richtiger Wei-
deführung eine ideale Form der Instandhaltung und
Pflege darstellen. Voraussetzung dafür ist jedoch
das Vorhandensein von Hauptweideflächen als
Kontaktbiotope (z.B. Fettweiden, Brennen, Haiden,
Magerrasen an Talflanken und auf Terrassen-
böschungen) in ausreichender Dichte und Flächen-
größe.

Deiche können niemals die Funktion einer Haupt-
weidefläche für große Schafherden übernehmen,
weil eine struktur- und artenreiche, gleichzeitig aber
erosionssichere Vegetationsdecke nur durch kurz-
zeitige, mehrmalige Beweidung im Jahr erhalten
werden kann. Da Pferchen auf dem Dammkörper
nicht in Frage kommt, sind hierzu Ausweichflächen
im Dammkontaktbereich bereitzustellen.

(5) Die Böschungen von Deichen und Dämmen
nicht als intensive land- oder forstwirtschaftliche
Produktionsflächen nutzen!
Die für eine ertragsorientierte Nutzung erforderli-
chen Maßnahmen, wie z.B. Düngung und Mehr-
schnittnutzung des Grünlands, widersprechen dem
Grundziel einer artenschutzorientierten Ent-
wicklung. Dämme sind Biotope mit gewissen tech-
nischen Sicherungsauflagen und keine Bodenpro-
duktionsflächen.

(6) Rad- und Wanderwege auf Dammkronen
bzw. am Dammfuß nicht versiegeln!
Asphaltierte Wege hemmen den Artenaustausch
quer über Dämme. Durch verstärkten Ober-
flächenabfluß entwerten sie indirekt benachbarte
Trockenlebensräume. Deichüberwachungswege
sollten möglichst in Form zweier geschotterter Fahr-
spuren mit Vegetationszwischenstreifen angelegt
werden.

(7) Schutzwürdige Arten und Lebensgemein-
schaften auf Dämmen und Kontaktbiotopen raum-
übergreifend inventarisieren!
Floristische und faunistische Kartierung sind hier
eine wesentliche Voraussetzung für die Erhaltung
stark gefährdeter Tier- und Pflanzenarten. Vorzuzie-
hen sind dabei Bestandserhebungen auf alten, viel-
fältig strukturierten Dammabschnitten.

(8) Abschnitte mit "konzeptbestimmenden Ar-
ten" artspezifisch behandeln!
In vielen agrarisch geprägten Landschaftsräumen
beherbergen bestimmte Böschungen Rest-
populationen einst weiter verbreiteter Arten (Arche-
Noah-Effekt). Um deren Erhaltung sicherzustellen
bzw. populationserweiternde Entwicklungsmaßnah-
men einzuleiten, muß die Böschungspflege speziell
auf die Bedürfnisse solcher Arten abgestimmt wer-
den.

(9) Instandhaltungs- und Pflegepersonal entspre-
chend gesteigerter ökologischer Ansprüche schu-
len und einsetzen!
Damit eine sorgsame Umsetzung dieser Grundsätze
gewährleistet ist, sollten die Maßnahmenträger bzw.
die mit der Dammpflege beauftragten Personen
noch stärker als bisher mit naturschutzfachlichen
Belangen vertraut gemacht werden. Der hohe Stel-
lenwert ihrer Tätigkeit und ihre Verantwortung für
die Landschaftspflege in Bayern soll ihnen bewußt
werden. Pilotfunktion für eine zukunftsorientierte
Deichentwicklung könnte eine ständige Rückkopp-
lung zwischen Flußmeistereien und der ANL an den
Salzach- und Saalachdämmen übernehmen.
Eine naturschutzkonforme Pflege von Dämmen
gründet auf einer den biologischen Abläufen und der
jahreszeitlichen Rhythmik der Lebensgemeinschaf-
ten zeitlich angepaßten Vorgehensweise. Eine ter-
mingemäße Durchführung der Maßnahmen kann
v.a. dann gewährleistet sein, wenn das Pflegeperso-
nal der Flußmeistereien verstärkt zur Wahrnehmung
landschaftspflegerischer Aufgaben eingesetzt wird.
Die unter Berücksichtigung ökologischer Erforder-
nisse einzuhaltenden Pflegetermine sollten nicht
durch Anordnungen übergeordneter Dienststellen
blockiert werden.

4.1.1.2 Zusatz für funktions-
los gewordene Dämme

(10) Funktionslos gewordene Deiche und Dämme
nicht schleifen!
Gerade jahrzehnte alte Dammabschnitte beherber-
gen gewöhnlich ein vielgestaltiges Standorts- und
Vegetationsmosaik sowie eine artenreiche Biozöno-
se.

4.1.1.3 Dammneuanlage

(11) Bei einer Neuanlage oder Erweiterung von
Dämmen größere Gestaltungsspielräume nut-
zen!
Dämme und Deiche brauchen in ihren Abgrenzun-
gen keineswegs einer streng geometrischen Linie
folgen, soweit ihr funktional notwendiger Mindest-
Querschnitt eingehalten wird. Vielmehr kann die
Gesamtbreite unter geringer Veränderung des Bö-
schungswinkels innerhalb eines gewissen Toleranz-
bereichs variiert werden. Unregelmäßig reliefierte
Dammkörper haben eine höhere Standortvielfalt,
ziehen mehr "ansiedlungswillige" Artengruppen an
und fügen sich bei geschickter morphologischer Ge-
staltung auch besser in das Landschaftsbild ein.

(12) Ökotechnische Maßnahmen auf das tech-
nisch unvermeidbare Minimum beschränken
und mit den Biotopverbundaufgaben harmoni-
sieren!
Die Sicherheit und Funktionsfähigkeit von Däm-
men, insbesondere die Böschungsstabilität, setzt ein
Mindestmaß an Sicherungsmaßnahmen voraus. Da-
bei sollen ingenieurbiologische Methoden bevor-
zugt werden und alle Maßnahmen größtmögliche
Rücksicht auf vorhandene bzw. potentiell sich ein-

141

Landschaftspflegekonzept Bayern, Bd.II.2 Dämme, Deiche, Eisenbahnstrecken z StMLU/ANL 1994

Kap.4: Pflege- und Entwicklungskonzept


	lpk2_in.pdf
	Gesamtinhaltsverzeichnis LPK
	Inhaltsverzeichnis
	A 1 Grundiformationen - Dämme und Deiche
	B 1 Grundinformationen - Eisenbahnstrecken
	2 Möglichkeiten Pflege
	A 3 Situation Pflege - Dämme und Deiche
	B 3 Situation Pflege - Eisenbahnstrecken
	4 Pflege-/Entwicklungskonzept
	5 techn. Hinweise
	6 Anhang/Bildteil

	LPK2_4.pdf
	Gesamtinhaltsverzeichnis LPK
	Inhaltsverzeichnis
	A 1 Grundinformationen - Dämme und Deiche
	B 1 Grundinformationen - Eisenbahnstrecken
	2 Möglichkeiten Pflege
	A 3 Situation Pflege - Dämme und Deiche
	B 3 Situation Pflege - Eisenbahnstrecken
	4 Pflege-/Entwicklungskonzept
	4.1 Grundsätze
	4.1.1 Grundsätze für Deiche und Dämme
	4.1.1.1 Pflege von Dämmen mit hydraulischer Funktion
	4.1.1.2 Zusatz für funktionslos gewordene Dämme
	4.1.1.3 Dammneuanlage
	4.1.1.4 Dämme im Biotopverbund

	4.1.2 Grundsätze für Eisenbahnstrecken
	4.1.2.1 Pflege von betriebenen Bahnstrecken
	4.1.2.2 Zusätze für stillgelegte Bahnstrecken
	4.1.2.3 Neuanlage von Bahnstrecken
	4.1.2.4 Bahnstrecken im Biotopverbund


	4.2 Allgemeines Handlungs- und Maßnahmenkonzept
	4.2.1 Entwicklungsleitbilder und Pflegeziele
	4.2.1.1 Leitbilder für Dämme und Deiche
	4.2.1.2 Leitbilder für Eisenbahnstrecken

	4.2.2 Pflegemaßnahmen
	4.2.2.1 Pflege der Bestandestypen
	4.2.2.2 Pflege seltener Arten

	4.2.3 Flankierende Maßnahmen
	4.2.4 Neuanlage
	4.2.4.1 Grundbedingungen bei einer Neuanlage von Lineartechnotopen
	4.2.4.2 Maßnahmen im Zuge einer Neuanlage

	4.2.5 Lebensraumtyp- und Biotopverbund
	4.2.5.1 Vernetzungsmöglichkeiten durch Lineartechnotope
	4.2.5.2 Maßnahmen zur Verbesserung der Vernetzungsfunktion


	4.3 Gebietsbezogenes Handlungs- und Maßnahmenkonzept
	4.4 Beispiel für ein Pflege- und Entwicklungsmodell

	5 techn. Hinweise
	6 Anhang/Bildteil


